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für ein 3ugpferb bejeicfncten earbinafpartfieen auef bie anbern in
einem ebettfo «umliefen/ atö angenefmen einflange ftefen follen.
erft bann eignet fief baö Bferb, alö Slrttflcricjugpfcrb, baö pon ber

Hanb unter« Sattel uttb umgefefrt »erwenbet werben barf.
Bferbe nacf biefer Bcfcfaffcnfeit ftnben ftcf in aütn Äantonen

»or, in größerer ober geringerer Saft, aber bod) in ifrer Saft fo

»icle, bay} bit eibgcttoffcnfdjaft wegen Mangel berfelben nicft in
Bcrlegcnfeit geratfen fann uttb biefe Bferbe ftnb, fo fem fte nicft
unter 5 Safren angenommen werben, wenn ifnen bie rieftige
Berpftegung unb SBartung angebeif t, wenn bie Seiftuitgett ju ben Äräften

berecfttet unb Slfleö geförig georbnet wirb ju bem Srainbienfte
auögejeicijnet. ©utcr SBillc, Äraft unb Sluöbauer ift bcttfel-
ben eigen unb Safter finb benfetben meiftenö fremb.

Sm britten Stange enblicf ftefen bit Sa ff tft er e.

eö finb entweber Saumroffe ober Maultfierc, fowie fte in ben

©ebirgögegcnben täglicf »erwenbet werben/ Sfierc wo möglid) mit

fefr gutett/ batterfaften ©liebmaffen unb ftarfem
Stüden bei fleiffigem unb fief er m Scf ritte.

SBafrfcfeinlidj würben im gegebenen 'Sallt biefe Sfiere mefr
auf bem SBege ber Stequifttion bie Slrmee bebienen, mit Slttönafme
ber Maultfiere uttb auef ftärfere ©ebirgöpferbe, baoon eine Slnjafl,
bie wir gerabe nicft fennen, jum Sranöport ber ©ebirgöbattericn

angenommen unb eingefdjäßt würben.

eö »erfteft ftcf »on fetbft, bay} nut bie ftärfern unb im Berg-
gange gewanbtertt, unb babei fo »iel wie mögtief rufigem Stüde
auöjttwäflen ftnb, gerabe fo wie ber Äanto« SBalliö fie $u liefern
im Stanbe ift.

(gc-rtfcfctmg folgt.)

Die ®i)citiflkett tres ©eniekorps in btv ©entralfrfule ©fun.
1852.

einem SBaffcnforpö, beffen fefte ©runbtage in einer »ielfcittgen,

grünbtidjcn unb in fofe B»tenj erfobenen SBiffcnfcfafttidjteit ju
fuefen ift, menn eö ben mannigfaltigen Slnforberungen entfpreefen

foß, bie bie friegerifefe Sfätigfcit im grieben wie im Äriege pon
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für ein Zugpferd bezeichneten Cardinalparthieen auch die andern in
einem ebenso nützlichen, als angenehmen Einklänge stchcn sollcn.
Erst dann cignct stch daö Pfcrd, als Artillcriczugpfcrd, daö von der

Hand untern Sattel und umgckchri verwendet werden darf.
Pferde nach dicfcr Bcfchaffenhcit stnden stch in allen Kantonen

vor, in größerer oder geringerer Zahl, aber doch in ihrcr Zahl fo

vicle, daß die Eidgenossenschaft wegen Mangel derfelben nicht in
Verlegenheit gerathen kann und diese Pferde stnd, fo fern ste nicht
unter s Jahren angenommen werden, wenn ihnen die richtige Ver-
Pflegling und Wartung angcdciht, wcnn die Leistungen zu dcn Kräf.
ten berechnet und Alles gehörig geordnet wird zu dcm Traindicnste
ausgezeichnet. Guter Wille, Kraft und Ausdauer ist denfel-
ben eigen und Laster sind denselben meistens fremd.

Im dritten Range endlich stchcn die Lastthiere.
ES stnd entweder Saumrosse oder Maulthierc, sowie stc in den

Gebirgsgegenden täglich verwendet werden, Thiere wo möglich mit
sehr guten, d aucrhaftcn Gliedmaffcn und starkem Rü«
cken bci flcifsigcm und sicherm Schritte.

Wahrscheinlich würden im gegebenen Falle dicsc Thiere mehr

auf dcm Wcgc der Requisition die Armce bedienen, mit Ausnahme
der Maulthicre und auch stärkere Gebirgspfcrde, davon eine Anzahl,
die wir gerade nicht kennen, zum Transport dcr GebirgSbattcricn

angenommen und eingeschätzt würden.
ES versteht sich von sclbst, daß nur die stärkern und im Berg,

gange gewandtern, und dabei so viel wie möglich ruhigern Stücke

auszuwählen sind, gcrade so wic dcr Kanton Wallis sie zu liefern
im Stande ist.

(Fortsetzung folgt.)

Die Thätigkeit des WenieKorps in der Zentralschule Thun.
1852.

Einem Waffcnkorps, dessen feste Grundlage in einer vielfcitigen,
gründlichen und in hohe Potenz erhobenen Wissenfchaftlichkcit zu

fuchcn ist, wenn cs den mannigfaltigen Anforderungen entsprechen

foll, die dic kricgcrifche Thätigkeit im Frieden wie im Kriege von
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ifm forbert, biefer SBaffe bk gebüfrcnbe Slufmerffamfeit ju fdjcn-

ttn, baö glauben wit, wäre mau ifr bti unö längft fcfulbtg gewefen.

eö würbe jeboef ifrer in SBort unb Sdjrift im Slflgemeinen

wenig gebaeft. Militärifdje ©riefrte, beren friegerifefe Sfaten an
ben SBänbctt ber Stubicrjimmer unb Hörfäle meift fpurloö »erfat«
Ich, fpredjcn oft bem ©enieforpö nur einen fefonbären Stufen ju.
Bri ifren großen ftrategifcfen unb taftifdjen eoolutionen auf fdjmar»

jer Safct, bleiben bie jafßofen Hinbemiffe, bie bie SBirflicffeit
jenen ibealifcfen Bewegungen ernftfaft entgegenftellt, in leidjtftnniger
Bergeffenfeit. Slber bit Hinbemiffe ju feben, bie Statur unb geinb
ber Slrmee in fo jaftlofem Maße entgegenffeßen; Märfcfe unb

Bewegungen ju erteieftem uttb möglief ju maefen; buref ©edungen
jeglicfcr Slrt, permöge ber Äunft, beö geinbeö perberblicfeö geuer

ju fcfwäcfen unb feine $i%t ju füftett, baö ift wofl aud) mit
Äampf unb Äraftaufopfcrung »erbunben, unb »erlangt eine mit

Mutf gepaarte Sfatfraft in eben fo fofem ©rabe, wit bit friegerifefe

Sfätigteit jebcö anbern SBaffenforpö. Man pergeffe aber bc-

fonberö bie Stoße nicft, bie unö wirb, wo baö Äriegötfcater pon

glüffen bureffreujt ift! — SBir finb weit entfernt, bem ©enieforpö

fier ein ungebüfrenbeö uttb unjeitigeö Sob ju fpenben. SBir »ollen

cittjig feiner gebettfen uttb burdj biefe Mitteilung besweden,

baffelbc für bie Stugen »icler in eine anbere Berfpeftt»e ju fteflen,

SBcnigc »iefleieft ju überjeugen, boß biefe SBaffe unentwegt an ifrer
Sluöbilbung arbeitet. Sugtricf woßen wir bie Hoffnung näfrett/
baft fic raftloö anftreben werbe nadj jener Bollfommenfcit, ofne
welcfe alle militärifcfen Befttebungen ein nidjtigeö, 3eit unb Äräfte
raubenbeö Spiel ftnb. Unb biefeö foftbare Spiel wirb leiber nod)

pielfättig getrieben, obfdjon ber Seüabfcf ni« itt bem wir leben ge-

bieterifcf pcrlattgt, baf} Seber, »om Solbaten biö jum Scftacften-
lenfer, feine mefr ober mtnber auögebcfnte Stoße möglidjft feffer-
toö abfpicle, unb erft bk Sufunft. für bte wir leben unb brängen,
bie wifl Slfleö in immer föfern Botenjett faben; bti ifr wirb feine

Hatbfeit mefr gelten.
©er Bcftattb ber Offijiere, Slfpiranten unb Mannfdjaft war

folgenber: 3 Offijiere beö Ouarticrmeifterftabeö, 2 Sruppenoffijiere,
2 Slfpiranten beö Otuartiermeifterftabeö unb 2 Sappeuroffijieröafpi-
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ihm fordert, diefer Waffe die gebührende Aufmerksamkeit zu scheu,

ken, das glauben wir, wäre man ihr bei uns längst schuldig geme,

sen. ES wurde jedoch ihrcr in Wort und Schrift im Allgemeinen
wenig gedacht. Militärische Gelehrte, deren kriegerische Thaten an
den Wänden dcr Studierzimmer und Hörsäle meist spurlos verhal.
len, sprechen oft dcm GeniekorpS nur cincn sekondären Nutzen zu.

Bei ihrcn großcn strategischen und taktischen Evolutionen auf schwär,

zcr Tafcl, bleiben die zahllosen Hindernisse, die die Wirklichkeit je.

nen idealifchen Bewegungen ernsthaft entgegenstellt, in leichtsinniger

Vergessenheit. Aber die Hindernisse zu heben, die Natur und Feind
dcr Armee in so zahllosem Maße entgegenstellen; Märsche und Bc.
wegungen zu erleichtern und möglich zu machcn; durch Deckungen

jeglicher Art, vermöge der Kunst, deS Feindes verderbliches Feuer

zu schwächen und seine Hitze zu kühlen, daö ist wohl auch mit
Kampf und Kraftaufopfcrung verbunden, und verlangt eine mit
Muth gepaarte Thatkraft in eben fo hohcm Gradc, wie die kriege,
rischc Thätigkeit jedes andern Waffenkorps. Man vergesse aber be.

sonders die Nolle nicht, die uns wird, wo das Kriegöthcatcr von

Flüssen durchkreuzt ist! — Wir sind weit entfernt, dem GeniekorpS

hier cin nngcbührcndcS und unzcitigeS Lob zu spenden. Wir wol»

len einzig feiner gedenken und durch diefe Mittheilung bezwecken,

dasselbe für die Augen vieler in eine andere Perspektive zu stellen,

Wenige viclleicht zu überzeugen, daß dicse Waffe unentwegt an ihrer
Ausbildung arbeitet. Zugleich wollen wir die Hoffnung nähren,

daß stc rastlos anstreben werde nach jcncr Vollkommenheit, ohne

wclche alle militärifchen Bestrebungen cin nichtiges, Zeit und Kräfte
raubendes Spicl sind. Und diefcs kostbare Spiel wird leidcr noch

vielfältig gctricbcn, obfchon dcr Zeitabschnitt in dem wir leben

gebieterisch verlangt, daß Jeder, vom Soldaten bis zum Schlachten,
lenker, scinc mchr odcr minder ausgedehnte Rolle möglichst fehler.
loS abspiele, und erst die Zukunft, für die wir leben und drängen,
die will Alles in immer höhcrn Potcnzcn haben; bei ihr wird keine

Halbheit mehr gelten.
Der Bestand der Offiziere, Afpirantcn und Mannfchaft war

folgender: 3 Offiziere dcS Quarticrmcisterstabes, 2 Truppenoffiziere,
2 Afpirantcn deS Quarticrmcisterstabes und 2 SappcurofftzicrSafpi.
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rantcn. Sin Sruppen rüdten nacf ben 3 erften SBocfett ein: ein
©etaefement Sappeur auö Bern, ein -btto auö Süricf/ ein btto auö

Slargau, ein bito auö SBaabt; ferner für bie brei legten SBocfcn:
ein Boiuonicr-©etad)cment auö Süricf unb Slargau, in Slücm 65

Manu.
©er tfeoretifdje Sfeil ber Snftruftion für Offtjiere unb

Slfpirantett erftredte ftcf über gelbbefeftigung, Stccognoöcirett itt Beraubung

mit ©cobäfic unb Sopograpfic, Sagcrfutibc, militärifcf er Brü«
denbau, Seidjiten, permanente Befcftiguttg, Stccfnitngöipcfen unb

Saftif. Siuögenommen ber bcibcn [entern Swcigc, würbe ber

Unterricft in fämmtltcfett gäcfcrn »on ben beiben Herren Snftruftor
ren beö ©enieö gegeben.

©ie gelbbefeftigung würbe in 26 Seftionen vorgetragen, ein
offenbar ju enger Stafmcn. Sebodj würbe bttrcffcfnittlicf adeö,
waö in biefe Äiinft eingreift, in Äürje unb mit Älarfeit bcljaubctt.
eö würbe babei an bit fdjmetjcrifcf cn Befefttgungöanlagcn aud) ge-

baef t, unb einige intereffante neuere Mtttfeilungen auö bem ©ebtete

ber Befefttgungöfttnft gemaeft.
©aö Stefogttoöctren würbe fowofl »om teefnifefen alö taftifdjen

Stanbpunfte auö befanbeft unb entfielt fteben Seftionen. Stebft

bem Scfäfeen oon ©iftanjen unb SBinfeln, ber Sefrc über bie »er-
fcfiebenen Mctfoben ju Slufnafme beö Scrrainö, ber Sfeorie einiger
gebräudjlicfen Mcßinftrumente, unb ber Sfeorie beö topograpfifcfcn
3eid)ttenö, würbe ber einfiuß beö Scrrainö auf bit »erfeftebenett

SBaffen in Offenfi»- unb ©cfenfto-Bcwegungen befproefett. eö
würben mefrere Stinerairö perfertigt.

©ie Sagerfunbe umfaßte feefö Unterricftöftuttben. ©cm mili-
tärifefen Brüdenbaue würben 8 Stunben gewiebmet. Sn biefem

furjen Settabfcfniue würbe baö Untctfudjcn ber glußübergänge,
eine gefcficftlicfe entwtdlung beö Brütfcntratnö, fo wie ber Bau

unb bie Serftörung ber mannigfaltigen Äricgöbrüdcn befanbclt.
©aö Seicfnen beftunb in Scicfnen »on Befeftigungöwerfen meift

auö freier Hanb unb topograpfifcfcm Seicfnen, tfeilö nacf Möbel-

Un, tfeilö nadj ber Statur. Bei ber fo fpärlidj jugetfeilten Sn=

ftruftionöjeit werben buref baö „auö freier Hanb jeiefnen" Piele

Slugenblide gewonnen/ bit früfer mit bem jeitraubenben „in'ö Steine
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rantcn. An Truppcn rückten nach den 3 ersten Wochen ein: Ein
Détachement Sappeur aus Berit/ cin -dito aus Zürich/ cin dito auS

Aargau, cin dito aus Waadt; ferner für die drci letzten Wochen:
Ein Pontonicr-Detachement aus Zürich und Aargau, in Allem 66

Mann.
Der theorcrifchc Thcil der Instruktion für Offiziere und Afpi-

raiitcn erstreckte sich über Feldbefestigung, RccognoScircn in Verbin-
dnng mit Geodäsie und Topographie, Lagcrkundc, militärischer Brü-
ckenbau, Zeichnen, permanente Befestigung, RcchnungSwcfc» und
Taktik. Ausgenommen der beiden letzter» Zweige, wurde dcr
Unterricht in sämmtlichen Fächern von den beiden Herren Jnstruktoren

des Genies gegeben.

Die Feldbefestigung wurde in 26 Lektionen vorgetragen, ein
offenbar zn enger Rahmen. Jedoch wurde durchschnittlich allcö,
was in dicse Knust eingreift, in Kürze und mit Klarheit behandelt.
ES wurdc dabci an dic fchweizcrifchcn Befcstiguugsanlagcn auch ge-

dacht, und einige interessante neuere Mittheilungen aus dcm Gcbictc
der Befestigungskunst gemacht.

DaS Rekognosciren wurdc fowohl vom technifchcn alö taktischen

Standpunkte auS behandelt und enthielt sieben Lektionen. Nebst

dem Schätzen von Distanzen und Winkeln, der Lehre übcr dic vcr-
schiedenen Methoden zu Aufnahme des Terrains, der Theorie einiger
gebräuchlichen Meßinstrumente, nnd der Theorie des topographischen

Zeichnens, wurde der Einfluß dcS Terrains auf die verfchiedenen

Waffen in Offensiv- und Dcfcnsiv-Bcwcgungen besprochen. ES

wurden mehrere Jtinerairs verfertigt.
Die Lagerkunde umfaßte fechs Unterrichtsstunden. Dem mili-

tärifchen Brückcnbaue wurden 8 Stunden gcwiedmct. In diesem

kurzen Zeitabschnitte wurde daö Untersuchen dcr Flußübcrgängc,
eine geschichtliche Entwicklung dcö BrückentrainS, so wic dcr Bau

und die Zerstörung der mannigfaltigen Kricgöbrückcn behandelt.

DaS Zeichnen bestund in Zeichnen von BefestigungSwerkcn meist

auS freier Hand und topographischem Zeichnen, theils nach Modcl-

lcn, theils nach der Narur. Bei dcr so spärlich zugetheilten Jn-
struktionszeit werden durch das „auS freier Hand zeichnen" vicle

Augenblicke gewonnen, die früher mit dem zeitraubenden „in'S Reine
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jeicfnctt" nu^toö pcrfcfwenbet würben, ©eu ©ebattfen mit mög-

lidjftcr Scfnefligfeit/ Äürje unb Älarfeit in Sdjrift ober gigur
auf'ö Bapter jtt bringen/ baö wirb im Äriege gewöfnlicf »erlangt
unb baö muß audj bie Uebung im gruben crjwede«.

©er permanenten Befeftigung fonnte ebettfallö nur bie furje
Seit »ott 8 Seftionen ju i'/2 Stunbe ©auer gewiebmet werben.

SBie follte man wäfrenb biefem Seitraume mefr alö eine oberffädj-
lidje einfidjt in ben formeflen Slngriff unb bie Bertfeibigung fefter

BläijC/ fo wie in bk perfdjiebenen Befcftigungöftjftcme gewitutett
fönnen? gür Sruppcnofftjicre ift bieß freilidj genügenb/ aber oon

©cnic-Staböoffijierctt pertangen wir »iel weiter greifenbere Äentu-
niffc. SBir wollen an biefen beiben Offtjieren nicft nur einen

Unterfdjieb itt ber Äfribung feftn, fonbern wir muffen notfwenbig »on

einer Bcrfcficbenfcit itt militärmiffenfcfaftlicfcr Bilbung überjeugt
fein, greilidj/ geftungöbaucr fat bte eibgenöffifefe Slrmee feine

nötfig; fingegen tüdjtige ©ctiic-Offtjicrc, bie im ganjen ©ebicte
beö Äriegöwefenö orientirt unb mit bem ©eift bcffclben »ertraut
feitt follten. B3cnn nun bti unö bk permanente Befeftigung nicft
in'ö Brafttfcfe übergeft, fo ift fit jebcttfatlö alö Hülföwiffenfcfaft ju
bem angebetueten 3«>etfe unentbefrlicf, SBir fabett bte erfafrung
gemadjt, baß baö Stubittm berfelbett, bie einfidjt in baö SBcfcu

beö Äriegeö um »tefcö erleid)tert. eö fann nacf biefem, ber

tfeoretifdje Sfeil ber Snftruftion biefer bcibcn Offijieröflaffcn, ttieft
ber gleicfe feinl

Su ber Saftif unb bem Sicferfeitöbienfte würben 5 Seftiotten

jtt i'/i Stunben »erwenbet. Sn biefer 3eü fann faum eine Be-
rüfrungölinie an ben großen Ärciö biefer beiben Steige gelegt
werben, ebenfo würbe bie Btotonöfdjitte in jwei Seftionen abgc-

tfan. — ©en Uttterofftjieren unb Solbaten würbe ein etementar-
furö über gelbbefeftigung in 14 Seftionen ju i V2 Stunben ertfeilt.
Seber Sappeur fatte fein Stotijettfeft/ unb eö würbe nacf ber er-
fläruttg eineö ©egenftanbeö/ jebcö Mal eine furje Stotij barüber
biftirt. ©iefe Stotijenbücfer würben jebe« Samftag eingefammett,
burefgefefen unb forrigirt.

©ie Bontoniere erfielten ebenfaflö mefrere Sfeoricn über ben

Brüdenbau mit Mobcßen.
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zeichnen" nutzlos verschwendet wurden. Den Gedanken mit
möglichster Schnelligkeit, Kürze und Klarheit in Schrift oder Figur
auf's Papier zu bringen, das wird im Kricge gewöhnlich verlangt
und das muß auch dic Ucbung im Fricdcn crzwcckcn.

Der permanenten Befestigung konnte ebenfalls nur die kurze

Zeit von 8 Lektionen zu t/2 Stunde Dauer gewiedmet werden.

Wic sollte man während diesem Zeiträume mehr als eine oberflächliche

Einstellt in dcn formcllcn Angriff und die Vertheidigung fester

Plätze, fo wic in die verfchiedenen Bcfcstignngssystcme gewinnen
könncn? Für Truppcnofstzicre ist dicß freilich genügend, aber von

Geuic-Staböofstziercn verlangen wir viel weiter greifcnderc Kenntnisse.

Wir wollen an diefen beiden Offizieren nicht nur einen

Unterschied in der Kleidung sehen, sondern wir müssen nothwendig von
einer Verschicdenhcit in militärwisscnschaftlichcr Bildung übcrzeugt
sein. Freilich, Festungsbauer hat die cidgenöfstfche Armcc kcinc

nöthig; hingcgcn tüchtige Gcnie-Offtziere, die im ganzen Gebiete
des KricgSwefcnS orientirt und mit dem Gcist dcssclbcn vertraut
fein sollten. Wcnn nun bei uns die permanente Befestigung nicht
in'S Praktische übergeht, so ist ste jedenfalls alö Hülfswissenfchaft zu

dcm angedeuteten Zwecke unentbehrlich, Wir haben die Erfahrung
gemacht, daß daö Studium derselben, die Einsicht in daö Wesen

dcö Krieges um vieles erleichtert. ES kaun nach diesem, der
theoretische Thcil der Instruktion dieser beiden Ofstzieröklasscn, nicht
der gleiche fein!

Zu dcr Taktik und dem Sicherheitsdienste wurden s Lektionen

zn i!4 Stunden verwendet. In diefer Zcit kann kaum eine Be-
rühruligölinie an den großen Kreis dicfcr bcidcn Zweige gelegt
werden. Ebenfo wurdc die Plotonsfchule in zwei Lektionen abgc-

than. — Den Unteroffizieren und Soldaten wurde cin Elementarkurs

übcr Fcldbcfcstigung in 14 Lektionen zu 1 '/2 Stunden ertheilt.
Jeder Sappcur hatte fein Notizenheft, und eö wurde nach dcr
Erklärung cincs Gegenstandes, jedes Mal eine kurze Notiz darüber
dikrirt. Diefe Notizenbücher wurden jcde» Samstag eingesammelt,
durchgesehen und korrigirt.

Die Pontoniere erhielten ebenfalls mehrere Theorien übcr den

Brückenbau mit Modellen.
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Sluf bett praftifdjen Sfeil ber Snftruftion würbe fauptfäcftidj
bie größte Äraft gerteftet. SBäfrenb ben 3 erftett SBodjen übten

fief Offijiere unb Slfpiranten im SBinfel- unb ©iftanjenfcfä&eti/ im
Slufttefmcn beö Scrrainö mit unb ofne Snftrumente, in ber

Berfertigung oon Stiucraireö. eö würbe pon bcnfelbcn ein »erfdjattj-
tcö Säger um Sfun, am reeften Slarufer projeftirt. — Sluf einer
fünftägigen Stefognoöcirungöreifc würben Stiucraireö berSlare pott

Sfun nacf Bern, pou Steubrüd unterfatb Bern biö Slarbcrg unb

»on fier biö Satipcn aufgejeiefnet. gerner würbe bie Bofttion »ott

Slarbcrg mit bem Brüdcnfopf, fo wk bit pon Saupen aufgenommen

unb baö Sdjtadjtfclb au letjterm Orte retognoöcirt. S't ber Bun-
beöftabt würbe eine Stefognoöctrung ber reeftö ber Slare gelegenen

©egenb gemaeft, fier ein »erfefanjteö Sager projeftirt, wobei gorm
unb Sage, Befafcung unb ©ifpofuionen, Slngriff unb Bertfeibigung
ber SBerfe fpejieß bejeiefnet unb befprodjen, worüber bann fpäter
pon jebem einjelnen ein fdjriftticfer Stapport geforbert würbe.

SBir woßen bie »ielen mannigfaltigen Setcfnttttgcn auö beut

©ebiete ber Bcfeftigungöfunft, Sagerfunbe ttnb Sopograpfie nicft
näfer bejetefuen; eö mag genügen, wenn bemerft wirb, bay} ficritt
Offijiere unb Slfpiranten, pom Oberinftruftor mit vielem eifer jur
Slrbeit angefporut würben, greitief fier, wie überaß, muß Slrbettö-

luft, eifer unb guter SBifle mitgebraeft werben, foll in ber furjen
Seit, bie unö eingeräumt werben fann, etwaö erfprießticfeö gelei-

ftet werben, ©ar ju leidjt aber werben bit freien Slugenblide pon

Bielen ju Stu&tofem oerfefwenbet. ©ar ju oft rüden Offijiere in
bie Militär-Bifbungöfcfuten mit bem ©ebanfett ein, ftcf ba reeft
ben eitlen Suftbarfeiten beö Sebenö finjugeben. Uttb fefneß tritt
biefer ©ebante in'ö Scbet». SBentge fommen mit bem entfeftuffe,
ftd) für ben ©ienft beö Baterlanbeö tauglicfer ju maefen. Slbcr

fo ift eö; wenn einmal epaufetten, Hut unb Sporren mit oft leidj-
ter Müfe erworben, bann wirb gewöfnlicf wenig eifer mefr jum
SBeiterfcfreiten im enbtofen gelbe beö Mititärwefcnö an bett Sag

gelegt, benn baö ©atum beö emettttungöafteö ift ja bie Sticf tfcf nur

ju ben Beförbcrungen; eö brängt bie Sauglidjfcit unb ben

militärifcfen eifer fartnädig in Hintergrund SBir werben biefe für
jebett eifrigen Militär entmutfigenbett SBafrncfmungen anberöwo,
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Auf deu praktifcheu Theil der Instruktion wurde hauptfächlich
die größte Kraft gerichtet. Während den 3 erstcn Wochen übten

stch Ofstzicre und Afpiranten im Winkel, und Distanzenfchä'tzcii, im
Aufnehmen deö Terrains mit und ohne Instrumente, in der Ver.
fertigung von Itinéraires. ES wurde von dcnsclbcn cin vcrfchanz.
teS Lagcr um Thun, am rcchtcn Aarufer projektirt. — Auf einer
fünftägigen Nekognoscirungsrcifc wurden Itinéraires der Aare von

Thun »ach Bern, von Neubrück unterhalb Bern bis Aarbcrg und

von hicr bis Laupcn aufgezeichnet. Ferner wurde dic Posttion von
Aarberg mit dcm Brückenkopf, fo wie die von Laupcn aufgenommen

und daS Schlachtfeld an lctztcrm Orte rekognoScirt. In der Bun.
desstadt wurde eine Nekognoscirung der rechtö der Aare gelegenen

Gegend gemacht/ hier ein vcrfchanzteö Lager projektirt/ wobei Form
uud Lage/ Besatzung und Dispositionen/ Angriff und Vertheidigung
der Werke speziell bezeichnet und besprochen/ worüber dann später

von jedcm Einzelnen cin schriftlicher Rapport gefordert wurdc.

Wir wollen die vielen mannigfaltigen Zeichnungen auö dem

Gebiete dcr Bcfestigungskunst/ Lagerkunde und Topographie nicht
näher bezeichnen; eö mag genüge»/ wenn bemerkt wird/ daß hierin
Ofstziere und Aspirante»/ vom Oberinstruktor mit vielem Eifer zur
Arbeit angespornt wurden. Freilich hier/ wie überall/ muß Arbeits,
lust, Eifer und guter Wille mitgebracht werden, foll in der kurzen

Zeit/ die unö eingeräumt werden kan«/ etwas Ersprießliches gelei,

stet werden. Gar zu lcicht aber werden die freien Augenblicke von

Vielen zu Nutzlosem verschwendet. Gar zu oft rücken Offiziere in
die Militär.Bildungsfchulen mit dem Gedanken ein/ fich da recht

den eitlen Lustbarkeiten deö Lebens hinzugeben. Und schnell tritt
diefer Gedanke in'S Leben- Wenige kommen mit dem Entschlüsse/

fich für den Dicnst des Vaterlandes tauglicher zu machen. Abcr

so ist eö; wenn einmal Epaulette«/ Hut und Sporren mit oft leich.

ter Mühe erworben/ dann wird gewöhnlich wenig Eifer mehr zum

Weiterschreiten im endlosen Felde des Militärwescns an den Tag

gelegt/ denn das Datum deS Ernennungsaktes ist ja die Richtschnur

zu den Beförderungen; es drängt die Tauglichkeit und dcn militä.

rifchen Eifer hartnäckig in Hintergrund. Wir werden diefe für
jeden eifrigen Militär entmuthigenden Wahrnehmungen anderswo/
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wenn eö bk Umftänbe erlauben/ noef fcfärfer in'ö Sluge faffen unb

bcfprccfcn.
SBaö nun bie praftifdjen Scfanj- unb Sagerarbeiten anbetrifft,

fo würbe fier tücftig gearbeitet, ©ie Bruftwefr beö Boltjgonö/ itt
ber Stäfe beö geuerwerferfaaleö würbe poflenbet/ eine erbtraoerfe

finter bem eingange gebaut, bie ttttfc Baftion mittelft Bafanfe«/
Sainbottriruitg unb freneltrtem Sfor abgefcfloffen, red)tö unb linfö
beö eingatigeö jwei ©refbarricren itt gorm »on fpanifefeu Stellten!

angebradjt, unb bte reefte gronte, mit beu fedjö Äanouen-

fdjicßfcfartcn, mit gafdjtnen neu befteibet.

gerncr würben jwei Steinminen unb ritte Mine mit 9' tiefem
Brnttttett gebaut; jwei angefangene ©aßerien, bie größere mit fol-
lättbtfcfen Stafmen, bk Heinere mit Brettern unb Satten »erfefaalt,
würben fortgefeat. eitt Bentilator jum erneuern ber Suft tu ben

©aflerien fam itt Slnwenbung. Sm Snncrn beö Bolngonö errief-
tete man itt 24 Stunben einen gelbbadofcn. Bon ben 20 in
bemfelben gebadenen Broben fat feittcö gcfeflt/ fo bay} er bie Brobe
oortreffjlicf beftanb.

©aö Broftticrc« »on Sdjießfcfarten, Stüdbänfen nnb »erfef ie-
beneit SBerfen/ würbe unter Seitung »on Unteroffijicren fefr bra»
betrieben.

Sllö Uebung im Sagerbau würbe ritt Sager an ber Slare bri
ber gcwöfnticfen Brüdenbauftefle errieftet, eö beftunb auö einer

reeftwinfliefett Barafe für 24 Mantt/ einer fonifdjen ebenfaflö für
24 Mann. Beibe Barafeu würben mit Strof eingebedt. gertter
jwei Slbrioent/ baö eine mit Sannäfte« ringemadjt, baö Slnberc mit
Brüdlabett/ eine Äücfe für fedjö getbfoeffeffet. bei ifrer Äonftruf-
tion war eö fauptfäcflid) auf Holjcrfparung abgefefen/ man
erreiche ben Sroctf poflfommen; brei Selten; einem ©emefrredjen;
einem Stecfen für Stacfcl unb Stttbcr; »icr Böden für baö Sct'l-
werf uttb einem Slbtritte. ©iefeö Sager würbe wäfrenb jwei mal
24 Stunbe« »on fämmtticfer Mannfdjaft bejogen. SBäfrenb biefer
Seit würbe befonberö ber gelbwadjbienft eingeübt, ber gewöfnlicf
pon Offtjieren unb Solbaten fefr mangelfaft gefannt ift. ©egen-
über biefer Sagerftetle, auf beut reeftett Slarufer, ber fogenannten

Äatbermeib, würbe ein Brüdenfopf projeftirt. %tbtv Offtjier unb
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wcnn es die Umstände erlauben/ noch schärfer in'S Auge fassen und

bcfprcchcn.

Was nun die praktischen Schanz- und Lagcrarbciten anbetrifft,
fo wurde hier tüchtig gearbeitet. Die Brustwehr deö Polygons, in
dcr Nähc deö Fcucrwcrkcrsaal.es wurde vollendet, eine Erdtraverse

hintcr dem Eingange gebaut, die linke Bastion mittelst Palanken,

Tambonrirung und krenelirtem Thor abgeschlossen, rechts und linkö
deS Einganges zwei Drehbarriereu in Form von spanischen Reu-

tern angebracht, und die rechte Fronte/ mit den sechö Kanonen«

schießschartcn, mit Faschinen neu bekleidet.

Ferner wurden zwei Steinminen und eine Mine mit 9< tiefem
Brunnen gebaut; zwei angefangene Gallericn, die größere mit hol.
lättdifchcn Rahmcn, die kleinere mit Brettern und Latten vcrfchaalr,
wurden fortgesetzt. Ein Ventilator zum Erneuern der Luft ln dcn

Gallericn kam in Anwendung. Im Innern dcö Polygons crrich.
me man in 24 Stundcn einen Fcldbackofcn. Von dcn 2« in dem.

fclbcn gcbackencn Broden hat keines gefehlt, fo daß cr die Probe
vortrefflich bestand.

DaS Profilieren von Schießscharten, Stückbänken nnd vcrschie.
denen Wcrkcn, wurde unter Leitung von Unteroffizieren fehr brav
betrieben.

AlS Uebung im Lagerbau wurde cin Lager an dcr Aare bci

dcr gewöhnlichen Brückenbaustellc errichtet. ES bestund auö einer

rcchtwinklichcn Barakc für 24 Mann, cincr konifchen ebenfalls für
24 Mann. Beide Baraken wurden mit Stroh eingedeckt. Ferner
zwei Abrivent, das Eine mit Tannästen eingemacht, das Andere mit
Brttckladen, eine Küche für sechs Fcldkochkessel, bei ihrer Konstruk.

tion war es hauptsächlich auf Holzcrsparung abgefchen, man er.
reichte den Zweck vollkommen; drei Zelten; einem Gcwehrrechen;
einem Rechen für Stachel und Ruder; vier Böcken für das Seil,
werk und einem Abtritte. DiefeS Lager wurde während zwei mal
24 Stunden von fämmtlicher Mannfchaft bezogen. Während diefer

Zcit wurde bcsonders dcr Fcldwachdicnst cingcübt, dcr gewöhnlich

von Offizieren und Soldaten fehr mangelhaft gekannt ist. Gegen,
über dicfcr Lagcrstcllc, auf dem rechten Aarufcr, der sogenannten

Kalberwcid, wurde eiu Brückenkopf projektirt. Jeder Offizier und
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Slfptrant madjte feine» entwurf fieju. ©er annefmbarfte unb ge-
eignetfte würbe bau« profttirt, unb gegen augenonimene Slnföfen
beftlirt. Sluf bem linfen Slarufer würben ferner jwei Batterien
proftlirt, bie btn Brüdettfopf ftanfirten. ©aö ©attje fatte eine

betefrenbe ©iöpofttion.
Sm Brüdenwefcn würbe fofgenbcö attögcfüfrt. Slufnafme beö

Brofileö ber fleinen Slare unb ber Äanber; Meffen ber Slarftußbrette
auf gcomctrifdjcm Biege; Meffe« ber gtußtiefe mitteilt einoiftren
pon Bontottö; ©cfdjwinbigfcit beö Slarlaufcö. Bau »on normalen
unb abnormen Botuonbrüden mit alten uttb neuen Boutotiö. Stor-
male Bodbrücfcn auf ber Slare; cö würben biö fedjö Bödc eingebaut;

Stampeubrüdcn im Srodttcn; fticgetiöc Brüden ; jwei Seil-
brüde« auf 66' Spannwette, jwtfcfc« Stampeubrüdcn imSrodncn;
Äonftruftion »ou Maurerböden unb jweifüßigen Böden; Uebcrfe&cn
»ou Mannfdjaft auf fogenannten Sdjeercn; Ueberfcijen oott Ballen
auf 3n)äugwürfett; gemifdjte Brüden mit Böden unb Bontottö.
eö würbe ferner ein Marfcf nadj Stcfftöburg gemadjt unb bort
über bieSutg eine 132' lange Biragobodbrüde gefcflagen; unbettb-
lidj eine Brüde über bie Heine Slare auö jweifüßigen Boden, bie

mit Borwagen ofne fcfwimmenbe Unterlage gefeilt würbe«.
SBäfrenb ber Sdjule würbe jwei Mal ©encrafmarfef gefdjta«

gen, unb baö Ic$te SOJal »ercint mit ber Slrtillerie, ein »ierftünbiger
töiarfdj mit flcine« Ma«ö»crtt »erbunben, »or bem grüfftüd auö-

gefüfrt.
Sm Bcrlaufe ber Scfttfe würbe »om Obertttftruftorcn einige

Berfucfe mit galoatufdjer Minetijünbung gemadjt, bie gute Steful-
täte jeigten. Man jünbete auf 2660' entfernung (Sänge beö »or«

fanbenen Äupferbrafteö) mit ber ScfnefltgfcU beö ©ebanfenö.

©iefeö Stefuftat erlangte mau mit jeber ber bcibcn Batterien,
wovon bie eine nadj bem Stjftem »ott Bcrjcliuö, bie anbere nacf bem

oon SBatlaftone »erfertigt finb. Slm Sage ber Snfpeftion bann,

würbe jttm erften Mate bie galöattifcf e Sünbung itt Slnwenbung ge-

braeft. Suerft würbe eine lofe Butocrmaffe, mit erbfäden unb

etwaö Hotjwerf »erbämmt, auf eine entfernung »0111750' gefprettgt.

gemer bit 9' tiefe Brunnenmine mit 100 Bfb. BulPcrtabuttg unb

bie jwei Stcinminctt/ jebe mit 36 Bfb. Buloertabung unb 35 Subiffuß
22
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Aspirant machte seinen Entwurf hiezu. Der annehmbarste und gc-
cignetste wurdc dann prosilirt, und gcgcn angcnommenc Anhohen

dcfilirt. Auf dcm linkcn Aarufcr wurden ferner zwci Bartcricn
prostlirt, die dcn Brückenkopf siankirtcn. Daö Ganze hattc cinc

bclehrcndc Diöposttio».

Im Brückcnwcfcn wurde folgendes ausgeführt. Aufnahme des

ProstleS der klcincn Aarc und dcr Kander; Mcsscn der Aarflußbreitc
auf geometrischem Wege; Messen dcr Flußticfe mittclst ciuvistrcn
von PontonS; Geschwindigkeit des AarlaufeS. Bau von normalen
und abnormen Pontonbrücken mit allen und neuen PoutouS. Normale

Bockbrücken anf dcr Aarc; cö wurden biö fechö Böckc cingc-
baut; Rampenbrückcn im Trocknen; fliegende Brückcu; zwci Scil-
brücken auf 66^ Spaunwcitc, zwlfcheu Nampcnbrückcn im Trocknen;
Konstruktion von Maurerböckcn und zwcifüßigcn Bocken; Uebcrfetzcn

von Mannfchaft auf fogcnanntcn Schcercn; Ucberfetzcn von Balkcn
auf Zwängwürkcn; gemifchre Brücken mit Böcken und Pontons.
ES wnrde fcrncr cin Marfch nach Stcfftöburg gemacht und dort
übcr die Zulg eine l32^ lange Biragobockbrücke geschlagen; und endlich

eine Brücke übcr dic klcinc Aare auö zweifüßigen Böcke», dic

mit Vorwagcn ohne fchwimmende Unterlage gefetzt wurden.
Während der Schule wurde zwei Mal Gcncralmarfch gefchla-

gcn, und daö letzte Mal vereint mit der Artillcric, ci» vierstündiger
Marfch mit klcincn Manövern vcrbnndcn, vor dcm Frühstück
ausgeführt.

Im Verlaufe der Schule wurde vom Oberinstruktorcn einige
Versuche mit galvanischer Minenzündung gemacht, die gute Resul-
tate zeigten. Man zündete auf 2600 Entfernung (Länge dcö vor-
handencn Kupfcrdrahteö) mit der Schnelligkeit deö Gedankens.

DiefeS Resultat erlangte man mit jeder dcr bcidcn Battcric»,
wovon die cinc nach dcni System von Berzclius, die andere nach dem

von Wallastone vcrfcrtigt find. Am Tage dcr Inspektion dann,

wurde znm crsten Male die galvanische Zündung in Anwendung ge-

bracht. Zuerst wurde eine lose Pulvcrmasse, mit Erdsäckcn und et-

was Holzwcrk vcrdämmt, auf eine Entfernung von t?s<V gesprengt.

Fcrncr dic !> tieft Brunnenmine mit t«o Pfd. Pulvcrladung und

die zwci Stcinmincn, jcdc mit 36 Pfd. Pulvcrladung und 3Z Cubikfuß
22
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Steinen, ©iefe brei mitteilt ©atoauiömuö; enblicf eine Mine 8'
tief mit 27' langer ©atlcric unb 135 Bfb. Buunr, mitteilt Süttb-
wurft unb Branbröfrcn.

eö würben auef Berfucfe über baö Sragen beö ©efdjirreö itt
©efef irrfuttern angcftctlt, unb cö erjeigte ftdj, bay} btefc in ©cutfdj-
laub beftefenbe einridjtung, wo jebcö ©cfdjirr auef an langen Stie-

mett über bie Sdjultern getragen wirb, weit jwedmäßiger ift, atö

bie früfcre Manier, baö ©efefirr auf bat Sorniftcr gebuttbett, nacf-

jutragett.
Stm to. Suli gefdjaf bann baö einpadett beö Materiellen uttb

am ii. würbe bie Sdjule gefcfloffeu.
SBir faben nun in flüdjtigen Äonutreit bie Sfätigfeit beö ©e-

uicforpö in btv eentralfdjttlc 1852 bejeiefnet. Sfeilwetfc ber Staum

biefer Scfrift erlaubt unö nidjt, bie ©ebanfenfette, bte ftd) auö

ernftfaften Betradjtitngcn wäfrenb biefer Sdjule gebilbet, jet?t

gleict) niebcrjulcgen.
SBir müifctt Seitmomcttte ablattfcfett, wo unfere fcfwaef e Stimme

Piclleicft f euer ttnb beuttidjer in unferer Stüftfammer ertönen fann.

einige Stittge auö jener Äette unfern SBaffcngcfäfrten jur Sln-

fdjauung ju bringen, baö cittjig ift unfere Slbficft gegenwärtig.

Sfun tm S«ti 1852. ft. <S

Scfrortjerifdje €otteftionbtn)en.

©djoit feit mefrerett »Jttiminetn war ti uns- be8 fief fättfenben
«Stoffes Wegen nicft möglief unter obiger ötubrif bie geioofnte Umfcljau
im Militärioefen unfereö Baterlaitbee" ju falten. 5tßein auef fier fat
fief, 3)anf ben fleißig unö bebenfenben Gerrit Äameraben, bie Brieftabe
gefäuft uttb wir bürfen nicft länger jaitbern, fie ju öffnen; ba fommt
Ott. 1 ber .YageSbefefl, mit bem <§err Oberft S3ourgeoiS=55orat bie l'a-
gertruppett in Sfun begtiißte unb ber fier fo eben eintrifft:

(Sibgenoffen! SBaffenbrüber!
SBiflfommen auf biefem eibgenöffifefen 33oben!

Möge bie Siebe ju unferm gemeinfamen Batetlanbe uns" Por ?(ßem

befeelen!
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Steinen. Dicsc drci mittelst GalvanismuS; endlich cine Mine 8^

ticf mit 27/ langer Galleric und .36 Pfd. Pulvcr/ mittelst Zünd,
wurst und Brandröhrcn.

Es würdcn auch Vcrfuchc übcr das Tragen des Gcfchirres in
Gcfchirrfnttcrn angestellt/ und cö erzeigte sich, daß dicfc in Dcutfch.
land bcstchcndc Einrichtung/ wo jcdcö Gcfchirr auch an langen Nie-
men übcr dic Kchultcrn gctragcn wird/ wcit zweckmäßiger ist, als
die frühere Manier, das Geschirr auf dcn Tornister gebunden/ nach,

zutragen.
Am 10. Jnli geschah dann das Einpacken des Materiellen und

am l«. wurdc dic Schule geschlossen.

Wir haben nnn in flüchtigen Konturen die Thätigkeit des Ge.

nickorpS in dcr Ccntralschulc 1862 bezcichnct. Thcilweisc dcr Raum

dicscr Schrift erlaubt uns nicht, die Gcdankcnkcttt/ die stch aus

ernsthaften Betrachtungen während diefer Schule gebildet/ jetzt

glcich nicdcrzulcgcn.

Wir müssen Zeitmomcnte ablauschen, wo unsere schwache Stimme

vicllcichr hcllcr und dcmlichcr in unserer Rüstkammer ertönen kann.

Einige Ringe aus jener Kette unsern Waffengefährtcn zur An.
schauung zu bringen, daS einzig ist unsere Absicht gegenwärtig.

Thun im Juli 1862. F. S

Schweizerische CorresponÄenzen.

Schon seit mehreren Nummern war es uns des sich häufenden

Stoffes wegen nicht möglich unter obiger Rubrik die gewohnte Umschau
im Militärwcsen unseres Vaterlandes zu halten. Allein anch hier hat

fich, Dank den fleißig nns bedenkenden Herrn Kameraden, die Bricflade
gehäuft und wir dürfen nicht länger zaudern, sie zu öffnen; da kömmt

Nr. 1 der Tagesbefehl, mit dem Herr Oberst Bourgeois-Dorat die La-

gertruppen in Thun begrüßte und der hier so eben eintrifft:
Eidgenossen! Waffenbrüder!

Willkommen auf diefem eidgenössischen Boden!

Möge die Liebe zu unserm gemeinsamen Vaterlande uns vor Allem
beseelen!
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